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Notdienste

Apotheken-Notdienst (9 bis 9 Uhr):
St.-Joseph-Apotheke, Delbrück-
Westenholz, Westenholzer Straße
100, � 0 29 44/14 99.

Rathaus
Bürgerbüro: geöffnet von 8 bis 18
Uhr.
Familienzentrum: geöffnet von 9
bis 12 Uhr.

Bücherei
Stadtbibliothek Rietberg: geöffnet
von 14.30 bis 18 Uhr.

Museen & Parks
Kunsthaus/Museum Dr. Koch: ge-
öffnet von 14.30 bis 18 Uhr.
Klostergarten: geöffnet von 9 Uhr
bis zum Einbruch der Dunkelheit.
Kühlmanns Drostengarten: geöff-
net täglich von 9 Uhr bis zum
Einbruch der Dunkelheit.

Sport
Trimm-Dich-Gruppe Viktoria Riet-
berg: 8.30 Uhr Treff am Rosengar-
ten 20 zum Nordic Walking (offen
für Anfänger).

Kinder & Jugend
Jugendtreff Südtorschule: geöffnet
von von 15 bis 17 Uhr (Schülercafé
für Jugendliche von 12 bis 15
Jahren) und von 17 bis 20 Uhr
(Jugendcafé für Jugendliche ab 16
Jahren). 
Internetcafé Jakobsleiter: geöffnet
von 16.30 bis 20 Uhr.

Vereine & Verbände
Warenkorb der Caritas: 14.30 bis
15 Uhr Halt am Altenheim Riet-
berg und 16 bis 17 Uhr am
Vinzenzhaus Mastholte.
Verein für Körper- und Mehrfach-
behinderte: Integrationscafé am
Bolzenmarkt geöffnet von 16.30
bis 20 Uhr.
Malteser-Ortsgruppe Rietberg: 20
Uhr Dienstabend, Konrad-Ade-
nauer-Straße 25.

Bäder
Schwimmhalle Neuenkirchen: ge-
öffnet 16 bis 21 Uhr.

Wanderung 
mit Fackeln

Rietberg (WB). Die kfd Rietberg
lädt alle Frauen für Mittwoch, 30.
November, zu einer romantischen
Fackelwanderung ein. Los geht es
um 16 Uhr am Pfarrheim Rietberg
durch die Marken bis nach Wester-
wiehe. Nach einem Grünkohlessen
geht es dann in Fahrgemeinschaf-
ten mit dem Auto zurück. Interes-
sierte Frauen, die nicht wandern
möchten, treffen sich um 17.30
Uhr am Pfarrheim und fahren in
Fahrgemeinschaften mit dem Auto
nach Westerwiehe. Der Kostenbei-
trag für das Essen beträgt zwölf
Euro. Außerdem lädt die kfd zum
Gemeinschaftsgottesdienst für
Mittwoch, 7. Dezember, ein. An-
meldungen für die Fackelwande-
rung nimmt Gabi Pollmeier,
� 0 52 44/ 7 08 09, entgegen.

Ausschuss tagt
am Mittwoch

Rietberg (WB). Der Umwelt- und
Klimaausschuss der Stadt Rietberg
trifft sich am Mittwoch, 30. No-
vember, um 17 Uhr im Sitzungs-
zimmer des Verwaltungsgebäudes,
Rügenstraße 1. Thema ist unter
anderem die Einführung einer
Saisonbiotonne. 

Pauls Kalender wird zum 
echten Kassenschlager

Adventsmarkt des Jugendwerks gut besucht
Von Petra B l ö ß

R i e t b e r g  (WB). Weg vom
reinen Verkaufsbasar, hin zu
mehr Begegnungen und Ge-
sprächen – diesen Weg hat das
Jugendwerk Rietberg mit Er-
folg eingeschlagen. Schüler
wie der 13-jährige Paul haben
an diesem Tag gezeigt, welche
Talente in ihnen schlummern.

Alljährlich zum ersten Advents-
wochenende öffnet die Jugendhil-
feeinrichtung in den alten Kloster-
mauern ihre Türen für zwei be-
sondere Tage. Eltern und Ver-
wandte der Bewohner, Ehemalige
und viele Freunde aus mehr als
vier Jahrzehnten Jugendwerksge-
schichte tauschen nicht nur Erin-
nerungen aus, sondern erfahren
vor allem, was sich Neues getan
hat. Das ist eine ganze Menge,
denn die vielseitige pädagogische
Arbeit trägt nicht nur gute Früch-
te, sondern bedeutet auch eine
Vielzahl an Aktivitäten, die die
Kinder und Jugendlichen gerne
der Öffentlichkeit präsentieren. 

Und wer sich beim Besuch die
Zeit nimmt, auf Einzelheiten zu
achten, der stößt in jedem Jahr auf
ganz besondere Fähigkeiten der
Kinder, Jugendlichen und jungen
Erwachsenen, die in der katholi-
schen Einrichtung Betreuung und
ein Zuhause finden. 

Ein Beispiel: das künstlerische
Vermögen des 13-jährigen Paul.
Der hatte schon im Frühherbst
aufhorchen lassen, als er zur
Lesung von Peter Stephan Jungk
in Rietberg ein Bühnenbild gemalt
hatte. Jetzt, zu den Tagen der
offenen Tür, legte der Schüler der
hauseigenen Schulstation einen
Jahreskalender nach. Zehn der
zwölf darin enthaltenen Zeichnun-
gen stammen von ihm. Hinter den
Bildern steckt eine Menge Arbeit.
Die Motive: Ausnahmslos Skulptu-
ren des Rietberger Bildhauers An-
gelo Monitillo, großrahmige Wer-

ke, die im Bibeldorf beheimatet
sind, Skulpturen, die Monitillo in
der ihm eigenen Art aus Altmetall
und Schrott zusammengeschweißt
hat.

Ob Kamel oder Löwe, Paul
studierte jedes Detail vor Ort ganz
genau und so kann er sich des
Lobes für seinen Kalender sicher
sein. Ob Fahrradkette oder Tür-
griff, den Augen des 13-Jährigen
entging nichts bei seinen Skizzen-
studien, und mit großer Selbstkri-
tik machte er sich in den vergan-
genen Wochen an die Bildgestal-
tung. Zudem holte er sich selbst
die Genehmigung beim Bildhauer,
solch ein Projekt durchziehen zu
dürfen. »Schließlich hat er das
Urheberrecht an den Skulpturen«,
sagt Paul im Gespräch mit dem
WESTFALEN-BLATT. Bis zu vier
Tage habe er an einem einzelnen
Bild gesessen, verrät der Schüler,
und hat sogar mit einem Motiv,
einem Kruzifix, eine Eigenkreation
geschaffen, die er Monitillo vor-
schlagen möchte, nachzubauen. 

Wie Paul gibt es viele ande-
re Mädchen und Jungen
im Jugendwerk, deren in-
dividuelle Stärken beson-
ders gefördert werden.
Und so fehlt der Verkauf
handgefertigter Dinge
natürlich neuerlich
nicht. Absolute High-
lights sind Fliegenpilze
als Baumbehang, gefer-
tigt aus Erdnüssen, Stoff
und Fäden – und die
treuen Begleiter des
Weihnachtsmannes,
Rentiere als Holzarbei-
ten, die Besuchern ein
herzliches Willkommen
entgegentragen. Die
kleinen Artisten des
Zirkus Juwerki zei-
gen ihr Können, die
Tanzgruppe und die
Band der Einrichtung
bekämpfen vor Auftritten
ihr Lampenfieber, und die Tanz-
mäuse des TuS Viktoria bringen
reichlich Eltern mit in das Haus
mit den offenen Türen. Überall

sieht man kleine Gruppen beiei-
nander stehen, miteinander spre-
chen, ganz so wie Hausleitung,
Mitarbeiter und Bewohner sich
gewünscht haben. »Freude teilen«
– das war im Vorfeld eine wesentli-
che Hoffnung aller, die sich erfüllt
hat. Auch für Paul, denn seine
selbst gebastelten Kalender
sind am Sonntag-
abend ausver-
kauft.

Ein besonderes Kunstwerk stellt Paul vor. Der
Schüler der Schulstation zeichnete Skulpturen von

Angelo Monitillo und fertigte daraus Kalender. Am
Sonntag waren alle Kalender ausverkauft. Foto: Blöß

Bei Lady Gagas Hit »Telephone« tanzt
auch das Publikum die Choreographie

mit. Der Chor wird mit viel Applaus
belohnt. Foto: Max Oestersötebier

Popchor zieht das
Publikum in seinen Bann

»Nolimit« bringt viele Fans mit in die Cultura

Von Max O e s t e r s ö t e b i e r

R i e t b e r g  (WB). »Sogar
der dritte Rang ist voll belegt!«
Als Conferencier Stefan Lind
den anerkennend staunenden
Mitveranstalter Volker Pappert
auf die gute Vermarktungsfä-
higkeit des Münsterländer
Popchores »Nolimit« hinwies,
war klar: Das 50 Stimmen
starke Ensemble hat sich eine
gewaltige Fanbasis ersungen.

Die Cultura war am Sonntag-
abend bis unters Dach ausver-
kauft. Und das konnte spätestens
nach dem Eingangstitel »Pressure

Down« von John Farnham nie-
manden verwundern. Einen Ama-
teurchor auf solch famosem Ni-
veau hört man selten. Auch wenn
Volker Pappert mit seinem eigenen
Humor dem Publikum zunächst
eröffnet, den Auftritt nach einge-
hender Prüfung nur dank der
»Weltoffenheit« des Kulturig-
Teams zugelassen zu haben, so
wurde sofort deutlich, warum
»Nolimit« erst kürzlich beim »Sing
and Swing Festival« des Chorver-
bandes NRW als Sieger den Titel
»Meisterchor« errang. 

Die von Chorleiter Andreas
Warschkow größtenteils selbst ar-
rangierten Stücke sprühten nur so
vor musikalischer Finesse. Oft sind
es die kleinen Feinheiten des
Arrangements, die der Chor so

dezidiert darbietet, dass man sich
kaum der Bewunderung befreien
kann. Ob ein menschlich gesunge-
ner Delay-Effekt, der so präzise
wie in Christopher Cross' »Ride
Like the Wind« normalerweise nur
mechanisch möglich ist, oder die
unheimlich klare Artikulation, die
jedes Wort in fünfstimmig poly-
phonen Textkreuzfeuern deutlich
erkennen lässt, alles hat Hand und
Fuß. 

Wenn dann noch Emotionen
und Spannungsbögen in Liedern
wie Xavier Naidoos »Dieser Weg«
entstehen, die im Original auf-
grund der Nichtvorhandenheit je-
ner Eigenschaften fast unerträg-
lich sind, ist das angenehm über-
raschend. Zur kurzweiligen Prä-
sentation gehört neben der Beglei-

tung durch Arno Ma-
jauschek am Klavier
und Marc Doffey (Te-
norsaxophon) auch
eine kleine Perkussi-
onsinstrumenten-
kunde unter fach-
männischer Leitung
von Sopranistin Su-
sanne Kuhlbusch.
Der Chor steht je-
doch immer im Vor-
dergrund und beein-
druckt nicht zuletzt
auch mit seiner Im-
pulsivität. Titel wie
Queens »Don't Stop
Me Now« oder Ray
Charles' »Unchain
My Heart« fegen wie
ein Orkan durch den
ostwestfälischen
Shakespeare Globe.
Das Publikum dankt
es, lässt sich mühe-

los mitreißen und ein-
beziehen. 

Trödel und 
Kuchen aus dem Glas

Stadtführer richten Benefizbasar aus

Die Stadtführerinnen Marlies Martinschledde und Ingrid Steffens
verkaufen dekorative Holzengel. Foto: Petra Blöß

Rietberg (pkb). »Edeltrödel« – so
nannten die Ausrichter des Wohl-
tätigkeitsbasars im Rietberger Hei-
mathaus am ersten Advent, was
sie den Besuchern in stimmungs-
vollem Ambiente anboten. 

Dahinter verbarg sich tatsäch-
lich allerlei, was die
Herzen der Liebha-
ber historischer De-
koration höher schla-
gen ließ. Sammeltas-
sen etwa, original aus
den 30er Jahren und
gefertigt in der re-
nommierten Porzellanmanufaktur
Fürstenberg, gab es gleich im
Dutzend, und das zu einem Preis
von nur zwei Euro je Gedeck. Mit
»Edeltrödel« allein gaben sich die
Organisatoren, ein Team aus
Stadtführern der Emskommune,
beim vierten Benefizbasar aber

nicht zufrieden. Marmeladen und
Liköre, im Glas gebackener Ku-
chen und andere selbst gefertigte
Spezialitäten halfen nicht minder,
den Spendentopf für die gute
Sache zu füllen. 

Zusammen hatten die Akteure
zudem modische
Stirnbänder aus Stoff
und Fleece genäht,
sorgten an den bei-
den Öffnungstagen
für stets frischen Kaf-
fee und süßes Nasch-
werk und verkauften

zudem Engel aus Holzscheiten,
Adventslichter auf Baumstämmen
und vor allem malerische Fotokar-
ten mit weihnachtlichen Motiven
aus Rietberg. Der Erlös geht an
das Kinderheim Rietberg und die
Hospizgruppe Rietberg-Neuenkir-
chen. 

Der Erlös des Ba-
sars geht an das
Kinderheim und
die Hospizgruppe.


